Chris Schermer and the FONK;
Die Stimmung im Nexus war großartig und der Applaus wollte kein Ende nehmen. Publikum und Veranstalter waren begeistert.

Chris Schermer mit seiner Band The FONK haben sich zu einer Band auf internationalem Niveau entwickelt. Besonders die neuen Lieder des Songschreibers wie das einzigartige Smalltowngraveyard in denen Chris seine Gefühle nach dem Kaprununglück beschreibt, oder das soulige SOULJAM bestechen durch Ehrlichkeit, Direktheit  und herrliche Melodien, wie man sie bei vielen ausländischen oder aufgeblasenen inländischen Musikproduktionen vermisst. Chris Schermer der sich bei dem Konzert extrem verausgabte, spielte die Acoustic-guitar in Hendrix Manier auf dem Rücken liegend, seine Stimme hat seit seiner schweren Erkrankung noch an mehr Kraft und Ausdruck gewonnen, er machte sogar Breakdance Einlagen und unterhielt sein Publikum mit locker erzählten kurzen Geschichten aus dem Leben, mit Selbstironie und Sozialkritik. Der Songschreiber gestaltete den ganzen Abend intim und die Stimmung war sehr persönlich.

Die  Band Chris Schermer&THE FONK:

mit Chris Schermer (Komposition, Stimme, Gitarre, Mundharmonikas)  Alexander Meisl (Bass) Walter Sitz (Drums) und Joe Harpf (Saxophones, Vocals) lieferten einen sehr  abwechslungsreichen Sound. Die Musiker sind Meister auf ihren Instrumenten und nie hatte man den Eindruck es würde etwas fehlen, Songwriting Flair, Reggae, Salsa, Rock, Pop und Bluesiges gaben sich die Hand, positive Vibrations füllten den Raum. Am Ende tanzten und sangen alle im Saal: „don´t take it easy!“ so lautete auch die Botschaft des vom Schicksal gebeutelten Sängers zum Abschluss: an sich glauben, die Chancen nützen, hart arbeiten und nicht aufgeben. Wenigstens einen ehrlichen, beherzten Versuch sollte man wagen!

www.chrisschermer.com
